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TEXTINATION NEWSLINE 

Edinburgh webt Paisley-Schals 40 Jahre vor Paisley 
21.05.2024 

 
 

 

Eine neue Ausstellung beweist, dass in Edinburgh um 1700 bereits mehr als 40 

Jahre früher als in der Stadt Renfrewshire, nach der sie benannt wurden, Paisley-

Schals gewebt wurden. 

Die Ausstellung, die von der Heriot-Watt University und The Great Tapestry of 

Scotland in Galashiels veranstaltet wird, belegt, dass die Weber in Edinburgh die 

ersten in Großbritannien waren, die Repliken der aus Indien mitgebrachten 

Kaschmirschals herstellten; erste Aufzeichnungen stammen aus dem Jahr 1767. 

 

Foto The Great Tapestry of Scotland. 

Erst 1808 begann die Weberei 

in Paisley mit der Herstellung 

dieser Schals und gab dem 

Kleidungsstück später seinen 

ikonischen Namen. 

Die Ausstellung mit dem Titel 

"A Passion for Paisley" (Eine 

Leidenschaft für Paisley) zeigt 

eine Auswahl von mehr als 100 

Schals und Schalfragmenten, 

die Teil der Textilsammlung der 

Universität sind, die auf dem 

Scottish Borders Campus in Ga-

lashiels untergebracht ist. 

Helen Taylor, Archivarin an der 

Heriot-Watt University, sagte: 

„Das Paisley-Muster ist ein sehr 

ikonisches Motiv geblieben und 

hat sich auch im Wandel der 

Modetrends behauptet. Unsere 

Sammlung in den Borders ist 

sehr gut und wurde eigentlich 

für Lehre und Forschung entwi-

ckelt. Man kann die Webtech-

nik nicht mehr reproduzieren, 

weil es die Webstühle nicht 

mehr gibt. 

Aber wenn Sie auf der Suche nach Design-Inspiration sind, sind Paisley-Schals ein großartiges Beispiel für 

den ost-westlichen Einfluss“. 

Paisley-Schals sind reichhaltig gemustert und weisen oft ein charakteristisches Tränenmotiv im persischen 
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Stil auf. Dieses ist vom babylonischen Baum des Lebens inspiriert, einem magischen Baum aus der mesopo-

tamischen Mythologie, der im Zentrum des Paradieses wuchs. 

“Das erste Mal wurde 1767 in Edin-
burgh eine Reproduktion eines Kaschmir-
schals gewebt. 

Helen Taylor, Archivarin,  
Heriot-Watt University  

 

Heriot-Watt Archivarin Helen Taylor auf der The Great Tapestry  

of Scotland Ausstellung, A Passion for Paisley. 

Andere Motive sind Blumen- und Rankenmuster, ein gestreiftes Zebramuster und ein längliches Motiv, das 

als „Tempeltür“ bekannt ist. Rot war eine wiederkehrende Farbe in Paisley-Schals, neben Blau, Grün, Gelb 

und anderen Farben, die alle aus natürlichen Pflanzenfarbstoffen hergestellt wurden. Paisley-Schals waren 

im 18. und 19. Jahrhundert sehr beliebt. Kaiserin Josephine, die erste Frau Napoleons, besaß etwa 400 die-

ser Wollschals. 

„Als das britische Weltreich sich vergrößerte, brachten die Menschen Kaschmirschals als Geschenke mit“, 

erklärt Frau Taylor. „Sie waren sehr teuer und wurden eigentlich aus Kaschmir gewebt. Weber in Edinburgh 

begannen mit der Herstellung von Reproduktionen von Schals, und die erste Aufzeichnung, dass ein Kasch-

mir-Schal gewebt wurde, stammt aus dem Jahr 1767 aus Edinburgh. 

Um 1700 gab es in Edinburgh bereits eine Damastindustrie - bei der die Motive in den Stoff eingewebt und 

nicht aufgedruckt wurden - und diese Webereien begannen mit der Herstellung der Reproduktionen von 

Kaschmirschals. Doch als sich die Mode weiterentwickelte und die Schals größer wurden, begannen die E-

dinburgher Weber damit, ihre Produktion nach Paisley auszulagern, wo sich die Webkunst und die Techno-

logie weiterentwickelten und zu den besten der Welt gehörten. 

„In Edinburgh war die Schalweberei eher ein Heimgewerbe, bei dem kleine Webstühle in der Altstadt ver-

wendet und die Schals in Abschnitten gewebt und zusammengenäht wurden“, sagte Frau Taylor. „In Paisley 

begann man, Jacquard-Webstühle zu verwenden, die mit Lochkarten arbeiteten und es ermöglichten, kom-

plexere Muster auf einfachere Weise zu weben.“ 

Die meisten Paisley-Schals von Heriot-Watt wurden von einer Porzellan- und Keramik-Kuratorin namens Ja-

net Paterson gesammelt, die in den 1940er und 50er Jahren Paisley-Schals sammelte. Die Sammlung wurde 

der Universität von ihrem Sohn Alan zusammen mit seiner Tartan-Sammlung geschenkt. 

Die Ausstellung „A Passion for Paisley” läuft vom 26. März bis zum 12. Juli 2024 in The Great Tapestry of 

Scotland, 14-20 High St, Galashiels TD1 1SD. Der Eintritt kostet £5. 

Die Heriot-Watt School of Textiles and Design geht auf das Jahr 1883 zurück, als Kurse in Weben, Färben und 

Chemie eingeführt wurden, um Arbeitskräfte für die lokale Textilindustrie auszubilden. 

Die Schule ist ein Exzellenzzentrum für Design, zu dessen Ehrenabsolventen die britische Modeikone Dame 

https://www.hw.ac.uk/tex/
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Vivienne Westwood gehört. Sie hat ihren Sitz auf dem Scottish Borders Campus von Heriot-Watt, der um ei-

ne historische Mühle in Galashiels herum gebaut wurde, im Herzen der schottischen Luxus-Textilindustrie. 

Das Besucherzentrum The Great Tapestry of Scotland wurde eigens für den „Großen Wandteppich von 

Schottland“ gebaut, eines der weltweit größten Gemeinschaftskunstprojekte. Der Wandteppich wurde von 

einem Team von 1.000 Näherinnen aus ganz Schottland handgenäht und zeigt auf 160 Tafeln 420 Millionen 

Jahre Geschichte, Erbe, Innovationen und Kultur Schottlands. 

 

Quelle: Heriot Watt University 

 

 

https://www.greattapestryofscotland.com/

